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BURSCHEID .
FRÜHMITTELALTERLICHE ANLAGEN . Über ,altdeutsche1 Befesti¬

gungswerke am Bache ' Eifche, unterhalb des Böckershammers, vgl . B . J . LIII , S. 293.
EVANGELISCHE PFARRKIRCHE , v . Mülmann , Statistik I , S . 4oi . —

v . Recklinghausen , Ref.-Gesch. II , S . 589 . — Binterim u. Mooren , E . K . I , S . 445 .— v . Mering , G . d. B . X , S . 52 . — Montanus , Die Vorzeit II , S . 127 , 287 .Die Kirche wurde im J . 1287 durch Erzbischof Sifrid von Köln dem Gereons¬
stift einverleibt (Lacomblet , U B . IV , Nr . 675 ) . Das Patronatsrecht des Stifts wurde
erst i4i2 abgelöst. Die Reformation faiid um i57o Eingang. Das Langhaus wurde
1767— 1769 neu aufgeführt, der alte Turm, der in das n . Jh . zurückführte, 1845 ab¬
gebrochen und 1871 erneut.

Das Langhaus ist ein einfacherSaalbau mit je drei grossen rundbogigen Fenstern
an den Langseiten, über der einen Thür die Inschrift : sacrosanctae trinitati sa -
crum anno 1 767 , über der anderen : der h . Dreieinigkeit zu ehren anno i 767 .

Orgel , Kanzel und Abendmahlstisch sind zu einem hübschen Rokoko¬aufbau von guter Wirkung vereinigt. Die Orgelbühne ist etwas vorgekragt und ruhtauf zwei Rundsäulen, das ausgeschweifte sechsseitige Gehäuse der Kanzel zeigt feine
Eckverzierungen (Voluten) und zierliche Füllungen in Gold und Weiss, auf dem Schall¬
deckel ein Posaunenengel. An den übrigen drei Seiten des Schiffes ist eine auf elfSäulen ruhende hölzerne Empore hingeführt. Orgel und Kanzel stammen aus dem
Kloster am Pützchen bei Bonn.

Kronleuchter , aus dem Dom zu Altenberg stammend, aus Krystall, mit achtArmen, kunstvolles Werk aus der Mitte des 18 . Jh .
Grabstein des Joannes Thamerus pastor inspector (f i69o) und seiner Gattin

Margaretha Beckers (f i673) .
Glocken . Die erste mit der Inschrift : Johannes heischen ich , tzo dem

DEINST GOTZ ROIFFEN ICH, DIE DOEDEN BECLAAEN ICH . HEINRICH VAN COELLEN
GUIS MICH ANNO DOMINI l542 (?) .

Die zweite von i468 mit der Inschrift : maria heissen ich , in de ere gotz
LUDEN ICH , HERMANN VON Al ( fTe ) r GOES MICH ANNO XIV CLXVIH ( ?) .

HAUS NIEDERLANDSCHEID . F . W. Oligschläger , Der Rittersitz
Landscheid : Berg . Zs . X, S . 4i . — Über die Herren von Hall : Fahne , Geschichteder Kölnischen, Jülichschen und Bergischen Geschlechter I, S . 1 3 1 ; II , S . 53 ; von
Mering , G . d . B . X , S . 4i .

Das Haus befand sich im Besitz der Ritter Vlecke von Nesselrode, darnachder Herren von Hall. Das Burghaus , das durch die Franzosen im J . i7o2 wiederholt
geplündert worden war , wurde von 1718— 17 2 5 durch Ernst Bertram von Hall neu
aufgeführt. Die jetzigen Eigentümer sind Herr Carl Liesendahl zu Hauslandscheidund Frau Witwe Julius Dahlhaus in Wesseling .

Das Burghaus ist ein schlichter zweistöckiger Bau von fünf Achsen, mit hohem
malerischen Walmdach gekrönt, mit den Wirtschaftsgebäuden zur Seite. Der Vorhof
ist von einer Mauer in zwei Hälften zerschnitten. In Eisenankem die Jahreszahl :
anno 1718 . Über dem Portal das Hallsche Wappen , darüber : qVeCVnqVe nobIs
ContrIbVIstI DoMIne ( 1725 ) , darunter : ernestus bertram von hall ex Op¬
hoven MARIA ANNA VON HOCHSTEDEN EX NIEDERZIER HANC ArCeM eX fVnDo
posVerVnt ( 1725 ) .
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